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9îr. 5

SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Säuglings- und Kinderpflege

zuverlässige Heil- und Vorbeugungsmittel
für die Pflege des Säuglings und des
Kleinkindes. Tausendfach erprobt und bewährt.

Gratismuster durch:

Dr. Gubser-Knoch A. G. Schweizerhaus

GLARUS

N°ct) gut bes ungeheuren fiuffeheus, bas buret)
aie .Kod)'fche Entbetfitng bes ©ltbevfeibajlius
cvregt mürbe.

Seither hat bie Jorfchung nicht aufgehört;
iu beit Serumarten fanten bie töormone, bie
°°n ben .Körperbvüfeu ohne äußeren fibfiitp
geliefert mürben, fluch gerabe auf bie (Mebuvfs-
wfe hatten biefe Jitnbe einen großen Crittflitf?;
aie 0>)cfchied)tsl)oriuo)ie ttub ihre Cuelleu: teils
,"a ôirnanhang, teils im Eierftod unb mährenb
ber ©djmangerfchaft befonbers im Jvucbtfudieu;
Wan fanb nach unb nach, baß bas gau^e We
Ithehen im nienfd)Iid)cii unb befonbers im meib-
when .Körper beit £>ormenen ptpi|rf)reibeii ift.
Jer erftc ftrtfang ber .Jormouforfcbung mar bie

f~Uenntnis, baf? bie ©cl)i(bbrüfe eine miri)tige
Holle jpicit unb baß bei ihrer Entfernung bei
•Hyopfoperationen, menu fein Seil ptrittfgelaffeu
Wieb, .Kranfbeitscrfcbeinungen auftreten, bie
bent .Kretinismus äfjnlid) fein fönnen. Ein guter
^eil biefer Erfenntniffe ift mit beut fJamen
^-heobor .Kocher üerfnüpft unb ift bon fient
ausgegangen.

©uref) alle biefe Erfenntniffe ift bie ;eitmeife
Wltncichtige Jeifularpatbofogie einen guten
-yeil ihres Eiitflnffes gefommen uitb eine neue
'hutnoralhathologie ift entftanben.

Sihroei). KjebammenuerbanD

3cnfraIoorftanb
Giitlabuitg yur 60. Selcgiertenberfainnilitng

in Sitten
QUonfag/SKensfag, 22-/23. 3uni 1953

© r a f t a it b e n
-*• ^Begrüßung buret) bie ipräftbeittin.
2• ftppelf.
'"*• 2ßaI)I ber ©timmen^ählcrinnen.
i- Genehmigung bes îprotofollsi ber ©eie-

giertenberfammlimg 1952.

Jahresberichte pro 1952.

Jahresrechnung pro 1952 mit iKeon
forinneubericht.' Bericht über bas Jeitungsunternebmen pro
1952 unb Bericht ber iKeoiforiniten über
bie Rechnung boit 1952.
Berichte ber ©eftiouen Uri itnb iHomanbe.

©te ©chtueijer Sebamme

9. fßaf)I ber ©eftiouen betr. 2eftionsberid)te.
10. Einträge :

I. Eintrag bes Jentrafborftanbes:
a) ©er Jentraloorftanb bittet bie ©eie=

giertenöerfammlung 51t prüfen, ob fid)
ber ©chmei^erifche öebammenoerbanb
ber internationalen •öebammenOereini^

guitg anfchliepeit foil,
ipegrünbuitg; Es ift ein neuer «Kongreß

in iparts in florberetlung. ©er
©dtmei). .Jebammenberbattb ift baüoit
oerftiinbigt ttttb eingelabeit morben.
©oll itnfer iPerbanb baran teilnehmend
Sßenn ja, 3Bal)l ber ©elegierten.

b) ©er Jahresbeitrag bes ©chmeip Jeb
ammenüerbanbes foil te boit Jr. 2.—
auf Jr. 3.— pro ïOfitglieb erhöht mer
ben.

f* e g r it it b it it g :

1. ©ie flnfchaffung neuer ©tatuten ftel)t
beoor.

2. fBerben bie flttsgabett bes iPerbanbes
ptfepenbs höher (fhtromateriai, ©rud
fachen ufm.); ebentuell iKeifeoergittun
geit an ©elegierte erhöhen.

3. Steigert fid) bie Jalp ber Jubilarinnen
merflid).
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II. fin trag ber ©eftion iKomanbe:
©er Jahresbeitrag bes ©cbmej. .Jeb=
ammenoerbanbes foil 0011 Jr. 2.— auf
Jr. 2.50 erl)öht merben.

3?egrünbung: fille ©pefen finb er
höht (J3apier, Jeftfarteu ufm.). ©er
fkrbanb ift SItitglieb bes fhtnbes
©chmej. Jrauentoereine unb fanit
feinen Beitrag nicht toollftäiibig befahlen.
Eine Erhöhung tun 50 dip. mug ins
finge gefaßt merben.

11. 2ßal)len;
a) fßaf)f ber ©eftion bes neuen Vorortes.
b) äBafjf bes Crtcs ber ©elegierten

berfantinlung 1954.

c) 3Bal)l ber iHebifionsfef'tion für bie

Jentralfaffe.
d) 2ßal)l ber iKeoifiousfeftiou für bas

3eitungsitnternel)ineii.
12. flerfd)iebenes.

^Dienstag, ben 23. 3nni 1953

flefanntgabe ber f?efcf)lüffe ber ©elegierten
berfatnmlung.

Jür ben Jentraloorftanb:
©ie tpräfibentin: ©ie flftuarin:

©ehm. J b a ft i f i a it s. Jran 2. ©cf)äbit.

Die bakteriologische Untersuchung ergibt:

Haferschleim
nach 10-stiindiger
Aufbewahrung bei
Zimmertemperatur :

2600 Kokken p/cc und
100 Schimmelpilze

Jeden Schleimschoppen frisch zubereiten!

Galactina-Schleim ist in 5 Minuten gekocht und bietet daher
die beste Gewähr für einwandfreie, saubere Zubereitung und
Schutz vor Verdauungsstörungen.

REISSCHLEIM

GERSTENSCHLEIM

HAFERSCHLEIM

HIRSESCHLEIM

Die günstigen Resultate bestätigen die
Zweckmässigkeit der GALACTINA - Schleim - Präparate

Ertschgekochter
Haferschleim
nach Vorschrift
zubereitet::
Kein Bakterien-
Wachstum1
feststellbar

Nr. 5

SpsKsIpeoclukts tüc

^Sugiîngs. unit >îîîn«>e?p?Iege

^uvs>->âsî!gs ttsll- unc! Vo^bsugu!iZsmiIts!
kûs- clis t^tlsZs clss LâuZlings unci clss Xisin-
kinäss. Vsussncltscli erprobt und ds«âkN.

lis. Kiàs-Knocli /ì. K. 8àkîierkgll8

s^och gut des ungeheuren Aufsehens, das durch
oie Koch'sche Entdeckung des Tnberkelbazillus
erregt wurde.

Zeither hat die Forschung nicht aufgehört!
i>u den Sernmarten kamen die Hormone, die
dem den Körperdrüsen ohne äußeren Abfluß
geliefert wurden. Auch gerade auf die Gebnrts
mlfe halten diese Funde eineil großen Einfluß!
che Geschlechtshormone nnd ihre Duellen: teils
fUl Hirnanhang, teils im Eierstock und während
der Schwangerschaft besonders im Frnchtknchen:
Man fand nach und nach, daß das ganze Ge
lchehen im menschlichen und besonders im weib-
uchen Körper den Hormoneil zuzuschreiben ist.
Zer erste Ansang der Hormonsorschnng war die
Erkenntnis, daß die Schilddrüse eine wichtige
Aolle spielt und daß bei ihrer Entfernung bei
Aropfoperationen, wenn kein Teil zurückgelassen
Mird, Krankheitserscheinungen auftreten, die
oein Kretinismus ähnlich sein können. Ein guter
zzFil dieser Erkenntnisse ist mit dem Namen
^heodor Kocher verknüpft und ist von Bern
ausgegangen.

Durch alle diese Erkenntnisse ist die zeitweise
allmächtige Zellularpathologie um einen guten
-B'il ihres Einflusses gekominen und eine neue
Hunroralpathologie ist entstanden.

schweiß lljebammmverbsnd

Aentralvorstand
Einladung zur 60. Delegiertenversammlung

in Sitten

Montag/Disnstag, 22./2Z. Iuni 1S5Z

T r a k t a n den
A Begrüßung durch die Präsidentin.

Appell.
'A Wahl der Stimmenzählerinnen.
^ Genehmigung des Protokolls der Dele-

giertenversammlnttg t!>5^.
Jahresberichte pro lüäch

Jahresrechnung Pro Illöi? mit
Revisorinnenbericht.

^ Bericht über das Zeitnngsnnternehmen pro
llHo und Bericht der Revisorinnen über
die Rechnung von tünch
Berichte der Sektionen Uri und Romande.

Die Schweizer Hebamme

9. Wahl der Sektionen betr. Sektionsberichte.

ll>. Anträge:
I. Antrag des Zentralvorstandes!
u) Der Zentralvorstand bittet die Dele¬

giertenversammlung zu Prüfen, ob sich

der Schweizerische Hebammenverband
der Internationalen Hebammenvereini
gnng anschließen soll.
Begründung! Es ist ein neuer Kongreß

in Paris in Borbereitung. Der
Schweiz. Hebammenverband ist davon
verständigt und eingeladen worden.
Soll unser Verband daran teilnehmen?
Wenn ja, Wahl der Delegierten,

b) Der Jahresbeitrag des Schweiz. Heb
ammenverbandes sollte von Fr. ch—
ans Fr. ?>.— Pro Mitglied erhöht wer
den.

B e g r ü n d u n g :

1. Die Anschaffung neuer Statuten steht
bevor.

ch Werden die Ausgaben des Perbandes
zusehends höher (Büromaterial, Druck
fachen usw.>! eventuell Reisevergütnn
gen an Delegierte erhöhen.

Z. Steigert sich die Zahl der Jubilarinnen
merklich.
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II. Antrag der Sektion Romande:
Der Jahresbeitrag des Schweiz.
Hebammenverbandes soll von Fr. 2.— ans
Fr. ch.äl) erhöht werden.

Begründung: Alle Spesen find
erhöht (Papier, Festkarten usw.). Der
Verband ist Mitglied des Bundes
Schweiz. Frauenvereine nnd kann
seinen Beitrag nicht vollständig bezahlen.
Eine Erhöhung um ölt Rp. muß ins
Ange gefaßt werden.

ll. Wahlen:
a) Wahl der Sektion des neuen Vorortes.
b) Wahl des Drtes der Delegierten

Versammlung I9öl.
c) Wahl der Revisionssektion für die

Zentralkasse.
ck) Wahl der Revisionssektion für das

Zeitungsunternehmen.
Ich Verschiedenes.

Dienstag, den 23. Jnni 1953

Bekanntgabe der Beschlüsse der Delegierten
Versammlung.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

Schw. Ida Ni kl a us. Fran BSchädli.

Oie bàteriologieobe Ontersuàurig ergibt:

MWFMW
Nsksrsàlsim
nscti co-sIllixliZki-
àulbevvskrunx dei
2ImmeNempsrstur:
2KVV tlvklcsn p/cc urxl

LckimmetpMs

5àn Làwiinsàoppsri trisà^udôrsiìsri!
Lswotins-Lotlloim iLt in 5 Ninuton Zààt unci diotst âàr
âi6 dksts Qswâkr sûr sinwsnàoio, ssubers ?iuì)sroitunZ uncl
Lcàts: vor VsrcionunZsstörunZsn.

(Zek3?LI43LttI.3M

ttI3333Lttl.MN

vie AünstiAkn lìesulìâìe destâtigsn âik Xweà-
ckor - Svdlsà - prspsrstk

kMsetißslcovktsi'
Ngksrscdlelm
nsvk Vorsclirilt
^udsrsiist^
Xsin SàiSNsii-
wsvdstum
lsslstelldsr



die Scpmeijer §ebamme

©inlabung jur 60.2)clcgicrtcnticrfammlung
in ©ittcn

32lontag/S>ienstag, 22./23. 3uni 1953

draftanben
lllonfog, ben 22. 3uni

1. Begrüßung burcp bie ^räfibenttu.
2. Slppell.
3. SBapl ber Sttmmenjäplertnnen.
4. ©errepmigung bes fßrotofolls ber dele»

giertenberfammlung 1952.
5. 2lbnapmc bes gapreSbericpteS pro 1952.
6. 2lbnapme ber gapreSrecpnung pro 1952.
7. 2Bapl ber DiecpnungSrebifortnnen.
8. SBapIen:

a) SBapl ber fjjräfibentin;
b) 2öapl ber übrigen Kommiffions»

mitglieber.
9. Slllfällige liefurje.

10. Seftintmung bes OrteS ber näcpften dele»
giertenberjammlung.

11. Serfcpiebenes.

î)iensfag, ben 23. 3uni

Sefanntgabe ber Sefcplüffe ber delegierten»
berjammlung.

Siebe Kolleginnen
Söir laben alle Kolleginnen jur delegierten»

berjammlnng in Sitten ein. 2Bir poffen, baft fiep
bieje ©elegenpeit biele nid^t entgegen taffen mol»
len, um eine fepöne Scpmeijerreife mit ber Ser»
fammlung ju Oerbinben. daS jcfjöne SöalliS ijt
bieten noep unbefannt unb bie Sßalltfer Kol»
leginnen merben fiep freuen, naep 22 gapren
ipren 3Jlitfcpmeftern bon nap unb fern bie
Scpönpeiten iprer fpeimat geigen ^u fönnen.

gür bie Kranfenfaffefommiffion:
die fßräfibentin: die Stftuarin:

g.@Iettig, g.Krämer,
SBintertbur, SSolfcng&ergftr. 23 §orgen, 3u0erftr. 3

2el. (052) 2 38 37 Sei. (051) 924 605

Sitte an bie geehrten SeftionSpräfibentinnen

gn ber de3ember»31ummer 1952 erging fol»
genbe Sitte an Sie:

,,-Öiemit rnöcpte Sie bie unterjeiepnete ifkäfi»
bentin ber Kranfenfaffe bitten, ipr ein per
31. dejember 1952 nacpgefüprteS, überfiept»
licpeS Serjeicpnis ber SeffionSmitglie-
ber aufteilen ju toollen."

golgenbe ©eftionen paben bieS offenbar über»
fepen: Sutern, Uri, ©laruS, gug, gteiburg,
Safelftabt, Scpaffpaufen, SlppenjeU, St. ©allen,
doggenburg, ©raubünben, dpurgau, Dienen»

bürg, Ober» unb UntertoalliS.
gep märe gpnen fepr banfbar, menn Sie biefe

Sitte in näcpfter geit erfüllen fönnten.
3Jlit freunblicpen ©rüften

die fßräfibentin: g. @ l e 11 i g,
SBolfenS&ergerftr. 23, 28intei:t£)ur

Kranfmelbungen

grau 3J1. dettmiler, datierten
grau S. briefer, 3Jlallerap
SOlme 3- Satloton, Saufanne
grau g. ©üggi, ©renepen
3ßme é>. Sraillarb, 3Jlorge§
3Jîme S. ©agnauj, SHurift
3)lme dufour, 31pon
Sr. 301. 3Jlaag, dpapngen
ferait 3- Sifcper, SBallifellen
3Jllle 31. Scplucpter, 8'gSle
30111e 3- Sarron, ©ullp
grau 301. Kelter, ßmmat=@ftlingen
grau 301. gäger, 3lrofa
grau K. Siebermann, grauenfelb
grau 301. Sanbolt, 31äfelS
grau S. 3lnberegg, Suterbacp
301me ©. Surfparbt, Epabornap

301me S. OOfercier, Saufanne
grau S. Sölfterti, SBagenpaufen
grau Kleeb, SMntertpur
30ime 301. OJlobonj, Orfonnens
grau ©. Scpmager, Seen»3öintertpur
grau 33. 33obmer, Ober=3Bicptracp
grau 301. Stoeffel, SBeefen
30îme g. deffemontet, Saufanne
grl. S. Dlotp, Dtpeinfelben
grau 301. Klepling, 33afel
grl. 31. Staubenmann, SOlünfingen

SBödjnetin

grau g. Sinbenmaitn»drefcp, Olrofa

gür bie Kranfenfaffefommiffion,
die Kaffierin: g. S iget.

SReBenfttafje 31, StiBon, Sei. 071 / 4 62 10

gut gefälligen 9lotiptapme
I. 33is 511m 15. 301ai fönnen bie Seiträge für

bas 2. Quartal 1953 auf unfer 2ßoft(pec£

fonto VIII 29099 mit gr. 10.65 ober

gr. 11.65 einbejaplt merben. 31acpper er»

folgt ber ©injug per 31acpnapme mit 20 3tp.
Sortojufcplag.

II. 301itglieber, melcpe ben Setrag für bie
S p i t a t » 3 u f a p O e r f i cp e r u n g eittjaplen,
finb gebeten, bies auf ber IKücffeite bes ©in»
japlungsfcpeines pt bermerfen.

III. SSer fiep für bie Spital»3ufapberficperung
intereffiert, menbe fiep bitte an unfere r ä

fibentin, grau g. ©lettig, 2öoIfens»
b e r g ft rape 23, SBintertpur.

gut gefälligen Olotiptapnte
Sitte Seiträge für bie Kranfenfaffe fotoie für

bie Spitat»gufapberficperung müffen an bie

Kranfenfaffe bes Scpioeip .fjebammenoerbanbeei

ÜBintertpur

Softcpecffonto VIII 29099, ^oftepeefamt güriep,
gefanbt merben. diefe ©in^aplungen gepen alte

an bie Kaffierin; bie ^räfibentin nimmt fein
©elb entgegen.

girr bie Kranfenfaffe:

g. ©lettig.

2Bie fönnen SWenftruationêkfdjtoerben

gelinbert merben? K 3224 8

©egen biefe oft aufjenmbentlicp ftarfen
Scpmerjerfcpeittungen mürben in mepreren
Klinifen fepr gute ©rfolge mit MELABON-forte
erhielt.

MELABON-forte berupigt bie 31erben, löft
bie ©efä^främpfe unb förbert bie SluSfdjeibung
bon KranfpeitS» unb ©rmübungSftoffen, opite

bie natürlicpen Sorgänge jn beeinträiptigen.
die mirffamen MELABON-Stoffe merben un»

geprefjt in einer Oblatenfapfel gefcplucft. diefe

löft fiep fofort im 30lagen auf unb ipr gnpalt
mirb bom SerbauungSfanal befonberS rafcp

aufgefogen, fo bafe bie Scpmerjbefreiung über»

rafepenb fi^nelt eintritt. MELABON-forte ift
ärgttidp empfoplen unb pat fiep in ber §eb»

ammen'ißtajiS bor^ügliip bemäprt, mo eS auep

gegen fcpmerjpafte Ola^mepen angemenbet miïb-

7&hCVi'&
Kinderschleim-Mehle

bieten

SplûJjewrtTet/e:
O Höchste Verdaulichkeit durch feinste Mah

lung und Erschliessung (Dextrinierung)

o Verkürzte Kochzeit auf nur 5 Minuten

Q Aussergewöhnliche Preisvergünstigung

Knorr Schleimmehle sind trotz ihrer
konkurrenzlosen Preise jedem anderen

Produkt dieser Art ebenbürtig.

Phosphat-Kindermehl
mit Vitamin D

empfiehlt sich vom 5. Monat
an. — Es dient einer guten
Knochenbildung, fördert das
Wachstum und die Entwicklung

der Zähne.

250 g Paket nur Fr. 1.50

Jedem Paket sind
3 Gutscheinpunktfi
aufgedruckt
Verlangen Sie
Prämienliste

K 33^3 B

Die Schweizer Hebamme

Krankenkasse

Einladung zur 60. Delegiertenversammlung

in Sitten

Montag/Dlsnstag, 22./2Z. Juni 1S53

T r a k t a n d en
Montag, den 22. Juni

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Appell.
3. Wahl der Stimmenzählerinnen.
4. Genehmigung des Protokolls der Dele

giertenversammlung 1952.
5. Abnahme des Jahresberichtes pro 1952.
6. Abnahme der Jahresrechnung Pro 1952.
7. Wahl der Rechnungsrevisorinnen.
8. Wahlen:

a) Wahl der Präsidentin?
b) Wahl der übrigen Kommissions

Mitglieder.
9. Allfällige Rekurse.

19. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬

giertenversammlung.
11. Verschiedenes.

Dienstag, den 23. Juni

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Liebe Kolleginnen!
Wir laden alle Kolleginnen zur

Delegiertenversammlung in Sitten ein. Wir hoffen, daß sich

diese Gelegenheit viele nicht entgehen lassen wollen,

um eine schöne Schweizerreise mit der
Versammlung zu verbinden. Das schöne WalliS ist
vielen noch unbekannt und die Walliser
Kolleginnen werden sich freuen, nach 22 Jahren
ihren Mitschwestern von nah und fern die
Schönheiten ihrer Heimat zeigen zu können.

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

J.Glettig, J.Krämer,
Winterthur, Wolfensbergstr. 23 Horgen, Zugerstr. 3

Tel. <052) 2 38 37 Tel. <051) 924 005

Bitte an die geehrten Sektionspräsidentinnen!

In der Dezember-Nummer 1952 erging
folgende Bitte an Sie:

„Hiemit möchte Sie die unterzeichnete
Präsidentin der Krankenkasse bitten, ihr ein Per
31. Dezember 1952 nachgeführtes, übersichtliches

Verzeichnis der Sektionsmitglie
der zustellen zu wollen."

Folgende Sektionen haben dies offenbar
übersehen: Luzern, Uri, Glarus, Zug, Freiburg,
Baselstadt, Schaffhausen, Appenzell, St. Gallen,
Toggenburg, Graubünden, Thurgau, Neuenburg,

Ober- und Unterwallis.
Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie diese

Bitte in nächster Zeit erfüllen könnten.

Mit freundlichen Grüßen

Die Präsidentin: J.Glettig,
Wolsensbergerstr. 23, Winterthur

Krankmeldungen

Frau M. Dettwiler, Titterten
Frau L. Flicker, Malleray
Mme I. Valloton, Lausanne
Frau F. Güggi, Grenchen
Mme H. Braillard, Morges
Mme B. Gagnaux, Murist
Mme I. Dufour, Nyon
Sr. M. Maag, Thayngen
Frau I. Fischer, Wallisellen
Mlle A. Schluchter, L'Jsle
Mlle I. Carron, Cully
Frau M. Keller, Emmat-Eßlingen
Frau M. Jäger, Arosa
Frau K. Liebermann, Frauenfeld
Frau M. Landolt, Näfels
Frau L. Anderegg, Luterbach
Mme E. Burkhardt, Chavoruay

Aime L. Mercier, Lausanne
Frau L. Bölsterli, Wagenhausen
Frau Kleeb, Winterthur
Mme M. Modoux, Orsonnens
Frau E. Schwager, Seen-Winterthur
Frau B. Bvdmer, Ober-Wichtrach
Frau M. Stoessel, Weesen
Mme I. Tessemontet, Lausanne
Frl. E. Roth, Rheinfelden
Frau M. Kleyling, Basel
Frl. R. Staudenmann, Münsingen

Wöchnerin

Frau F. Lindenmann-Tresch, Arosa

Für die Krankenkassekommission,

Die Kassierin: I. Sigel.
Rebenstraße 31, Arbon, Tel. 071 / 4 62 10

Zur gefälligen Notiznahme
I. Bis zum 15. Mai können die Beiträge für

das 2. Quartal 1953 auf unser Postcheckkonto

VIII 29999 mit Fr. 19.95 oder

Fr. 11115 einbezahlt werden. Nachher
erfolgt der Einzug Per Nachnahme mit 29 Rp.
Portozuschlag.

II. Mitglieder, welche den Betrag für die
S p i t al - Z u s atzve r s iche r u n g einzahlen,
sind gebeten, dies auf der Rückseite des

Einzahlungsscheines zu vermerken.

III. Wer sich für die Spital-Zusatzversicherung
interessiert, wende sich bitte an unsere
Präsidentin, Frau J.Glettig, Wölfen s-
bergstraße 23, Winterthur.

Zur gefälligen Notiznahme
Alle Beiträge für die Krankenkasse sowie für

die Spital-Zusatzversicherung müssen an die

Krankenkasse des Schweiz. Hebammenverbandes

Winterthur
Postcheckkonto VIII 29999, Postcheckamt Zürich,
gesandt werden. Diese Einzahlungen gehen alle

an die Kassierini die Präsidentin nimmt kein

Geld entgegen.
Für die Krankenkasse:

I. Glettig.

Wie können Menstruationsbeschwerden

gelindert werden?

Gegen diese oft außerordentlich starken

Schmerzerscheinungen wurden in mehreren
Kliniken sehr gute Erfolge mit Nllll^.ö0dl-korte
erzielt.

beruhigt die Nerven, löst

die Gefäßkrämpfe und fördert die Ausscheidung

von Krankheits- und Ermüdungsstoffen, ohne

die natürlichen Vorgänge zu beeinträchtigen.
Die wirksamen NLT^LDdl-Stoffe werden
ungepreßt in einer Oblatenkapsel geschluckt. Diese

löst sich sofort im Magen auf und ihr Inhalt
wird vom Verdauungskanal besonders rasch

aufgesogen, so daß die Schmerzbefreiung
überraschend schnell eintritt. NLll^iVOdl-korte ist

ärztlich empfohlen und hat sich in der

Hebammen-Praxis vorzüglich bewährt, wo es auch

gegen schmerzhafte Nachwehen angewendet wird.
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Rr. 5

ôegfionsnacf)rid)fen
Seltion Aargau. Sie am 16. April iu Brugg

abgehaltene Berfammtung mar gut befiicEjt unb
papm einen fepönen Verlauf, Racp bem ge»
1<f>äftlict)cri Seil mürbe uns bon ber girrna ©a»
Inclina in Betp ein fefjr intereffanter Vortrag
kargeboten über bie berfcpiebenen Vitamine.
-Sem Referenten möchten mir an biefer Stelle
noep perfid) für bie ftaren unb berftänblicpeu
Ausführungen banfen. 3'uei fürjere gitme fan»
ken großen Beifall.

Sas fabelhafte 3°lAg mit einer ©jürazugabe
auf ben Beimmeg fei ebenfalls herzlich berbanft.
Alle Anmefenben maren erfreut über ben Ber»
tauf ber Berfammtung itnb jollten f)o 1}e 2ln=
eïfennnng. Sie Beranftattung mirb ihren 3'ned
öeftimmt nicht berfepten.

Sie Selegierten für bie fctjmeij. Sagung mur»
ken gemäplt unb mir hoffen, baß es manchem
btögüch fein mirb ins Söallis Z" gehen.

ABeiter hoffen mir, baß alle gut baheim an»
gefommen finb unb fagen auf frohes AMeber»
fehen. ^jjr ben Borftanb: 2R. 9Rar ti.

Seitton Appenzell. Bei fonnigem grüptings»
'better ift es in Repetobet einzigartig fchön.
ißenn es aber am 7. Bîai regnen follte, bann
fönnen mir immer noch eine lehrreiche x?tb

toecpftung erleben, benn Berr Sr. «Kanzler hat
uns einen Bortrag zugeficpert. 3n t)lüc£fic£)t auf
feine geit mäplten mir baper für unfere grüp»
iaprSberfammtung ben Sonnerstag nnb treffen
uns in ber „Sraube", unb (mar fd)on um
13 Upr, meil für bie Binfaprt ber 3U9 i1£m
®t. ©alten heb um 11.30 Upr feinen Beftim»
utungSort erreicht. Um 12.45 Upr fommt ein
Auto bon SBatzenpaufen heb unb um 17 llpr
mirb für biejenigen, bie über St. ©alten fom»
men, bie Rüdfaprt fällig fein.

Bei borperiger tetefonifcher Anfrage (87293)
könnten ebentuett anfprucpstofe gaprgäfte um
12 Upr ab Appenzell per geep mitgenommen
merben, faits ber ©torcp fiep bann außer ©iept
befinbet gn ©rmartung einer großen Befucper»
)apt grüßt euep freunbtiep

O. ©r üben mann.

Seltion Bafellanb. Unfere grüpfaprsber»
fammtung finbet SonnerStag, ben 7. (Rai,
14 Upr, in ber ©emeinbeftube zum Ralfen in
Bieftal ftatt. Rebft ben ftatutarifepen Sraftan»
ken pätt uns Beer Sr. ©igg bon Binningen
einen Bortrag mit Sicptbitbern. 3m meiteren
merben bie Selegierten naep ©itten fomie bie

Beninerinnen gemäplt. T>er Bor ft a nb.

Seltion Bern. Unfere näcpfte Berfammtung
finbet am 20. 9Rai, punît 14 Upr, in ber „gn=
Keren ©nge" ftatt. Sie girma ©uigoz 2t©. mirb
uns einen intereffanten gitrn borfüpren unb
uns in poepperziger Söeife zu einem ©ratiszbieri
eintaben. 2Bir ermarten bottzäptigeS ©rfepeinen
unferer SRitgtieber.

Würben Borftanb: 9R. Roprer»@ggter.
Seitton £>b= unb Ribtoatben. Itnfer retigiöfer

®in!eprtag am 14. 2tprit tonnte megen Unfall
"es Referenten teiber niept abgehalten merben
unb ift nun auf ben £>erbft berfepohen morben.

Sie näcpfte Berfammtung ift am 28. Rtai im
meftaurant Reinparb in Kerns. Beginn ber
Berfammtung 13.30 Upr. Referent: .'perr Sr.
Büttter, Kerns.

Sa bas Reftaurant felber fein Seteppon be=

Apt, mögen fiep bie Kolleginnen bie Rr. 851843
merfen, mo man anrufen fömtte.

gür ben Borftanb: K. Burcp.
©eltton St. ©alten. 2tn unferer Berfantm»

wng am 7. Rtai, um 14 Upr im Reft, ©pitat»
fetter, merben mir bie 2tnträge an bie Sete»
9fertenberfammtung bepanbetn unb bie Sete»
Berten mäplett. Sann mirb Berr ©oob bon ber
tftrnta ©uigoz fommen, itnS einen interef»
lunten neuen gilm zeigen unb mit uns bie Reife
Uacp Buabens befpreepen. Sie girma pat unS

Sie ©cpmeizer Bebamme

» SOenn ber junge UZocgen tagt,
| ®er Don neuen Gräften jagt,
« freut bas Bec3 mit jebem 6d)lag
«i ôid) auf 31rbeif, bie ber Sag
| ©ringen toirb mit ©ienft unb 'pflicpf,
fj freut fiep auf bas liebe £id)f,
5 fAuf bes 6ommers ^errlicpBeif,
| !Auf ber XOieje buntes Kleib,
3 ©'ran gefponnen pat bie Itacpf,
2 ®uf ein Kinb, bas jubelnb taept;
« freut fid), baß id>'s einfad) fag',
«i !Auf ben lieben langen Sag,
| ©er mit ©aben oor ißm ftepf
l itnb im ©anB 3ur 31üfte gept.
^ Q2Î. $eejd?e

in überaus großzügiger BJeife eingetaben unb }o
paben mir im ©imte, zmifcpeit bem 10. unb
20. Biai zu ftarten. 2Bir mürben bis ^eiburg
mit ber Baptt reifen; bort mürben mir mit einem
©ar abgepott unb naep ©reperz, bem fepönen,
altertümlichen ©täbtepen, gefüprt, mo uns eine
SOlaptzeit ferbiert mirb. Sann mürben mir in
BuabenS bie Sabril ber girma ©uigoz befiep»

tigen; furzum, menn altes gelingt uttb baS

fepöne ÎBetter auep mit babei ift, mirb es ein
ganz perrtieper unb intereffanter ^AptingS»
auSftug fein. 2Bir paben auep ben f^apïplûn ftu»
biert; eS follte mögtidf fein, baß alte Äotteginnen,
bie bie 3a^rt mitzumaepen münfepen, ben 5=Upr=
3ug erreichen fönnen; im Rotfalte mären bei
ben Kolleginnen in ber ©tabt noep einige Betten
frei für biefe Racpt. 2öer fiep atfo bafür interef»
fiert, foil unbebingt unfere Berfammtung be»

fuepen. Rlit fotlegialem ©ruß
9R. S r a f e I e t.

Scltton Scpaffpaufen. ©rfreutiepermeife mar
unfere tepte Berfammtung im Rtärz gut befuept
unb eS pat uns auep gefreut, baß unfere Brä»
fibentin in ber Sage mar, z^ei neue Kot»
teginnen, ©cpmefter öibia tpäberli unb ©cpme»
fter Rtaria SpereS 9Ratpps, begrüßen zu fön»
nen. 2Bir peißen fie in unferen Reipen perztiep
millfornmen.

Ser 3upatt bes ©tüdsfades fanb guten 2lb=
faü unb mir mäcpten niept untertaffen, ben
©fpenbern unb Käufern perztiep zu banfen.

©emäß Befcpluß ber Berfammtung finbet
unfere näcpfte Berfammtung in Rarnfen ftatt.
3u melcpem 3eApunft, mirb in ber näcpften
Rummer befanntgegeben. ©epon peute laben mir
alte Kolleginnen piezu freunbtiep ein.

ORit freunbtiipen ©rüßen
TÇrait Brunner.

Seltion S^topj. Unfere ^üpfaprSoerfamm»
tung finbet ftatt: SienStag, ben 19. 9Rai 1953,
um 9.15 Upr im Botet ©epiff in ©infiebetn.
Racp ©rtebigung ber Sraftanben mirb Berr
Sr. Kramer uns mit einem Bortrag mit $itm
erfreuen. 3ugteicp merben zmei Bebammen ipr
40jäprigeS Jubiläum in ganz einfachem Rap»
men feiern. 2Bir poffen, eine große 3afA unferer
Kolleginnen in ©infiebetn begrüßen zu bürfen,
ba anep günftige ©etegenpeit geboten ift, im
fepönen Ktofter ben ©otteSbienft zu befuepen.

3Rit foltegiaten ©rüßen
Ser Borftanb.

Seltion ©ototpurit. Unfere CmartatSber»
fammtung bom 14. 2tprit 1953 im Reftaurant
Z- Bammer in Ölten mar reept orbenttiep be»

fuept. Berzticp mürben mir bon unferer Brä=
fibentin millfornmen gepeißen. Qufotge Krauf»
peit unb beruflicher 3uanfprucpnapme pat
fÇrau ©rne als 2tftuarin bemiffioniert. 3ruu
@rne fei an biefer ©teile für bie geteiftete 2trbeit
recht perztiep gebartft. Als neue Aftuarin pat
bie Berfammtung für baS taufenbe ©efcpäftS»
japr $rau Kiefer gemäplt.

ffrau ©tabetmann, alt Biöfibentin, mürbe
mit ber Qcprenmitgliebfcpaft geeprt unb bie ge»
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teiftete Arbeit in unferer ©eftion noepmats
beftens berbanft. ÜRit bem QuöAäumstelter
fonnte 3l'au Bänggi-Rcütter iiberrafept merben,
ben fie mit großer fyteube entgegennapm.

Sie ©rtebigung ber ftatutarifepen Sraftan»
ben pat fepr biet 3«A in Anfprucp genommen.
Sie bieSjäprige Setegiertenberfammtung finbet
am 22. 3uni in ©itten ftatt. Seit firmen ©a»
tactina & Biomatz A©., Betp, unb Sr. ©itbfer»
Knocp, ©taruS, banfen mir beftenS für bie inter»
effanten Borträge unb 3arbenfitme fomie für
bie uns überreichten ©efepenfprobufte. SaS unS
Zum ©eptuß bon ber girma ©alactina & Bio»
malz A®. ferbierte ©ratiszbieri fei aud) pier
nodpmatS beftens berbanft. Ser Sintabung ber
(firma Reftté ©.A. in Orbe betreffenb f^abrif»
befieptigung mirb näcpfteS 3aPï TÇolge geteiftet.

Unfere näcpfte Berfammtung finbet in ©oto»
tpurn ftatt. Sas genaue Saturn mirb fpäter
feftgefept.

Anzeige: Ser irrtümlich bon einer Kollegin
bermeepfette Regenfcpirm fann bei grt. Up,
Bebamme, Oenfingen, anSgemecpfett merben.

3ür ben Borftanb: S.Kiefer.
Seltion Spurgou. ASir paben bie große

^reitbe, unfere näcpfte Berfammtung in Bat»
terSmit bei grau Kaltenbach abzuhalten; fie fin»
bet ftatt: SonnerStag, ben 7. 9Aai, im Baufe
ber ©aftgeberin, mo mir aud) noep ben Bortrag
eines Rotars pören. 'SaS Spema lautet: ©e»
feptiipe Beftimmungen über Kinberfcpup. gebe
Kollegin, metepe im ©inn pat zu gepen, mirb
gebeten, fiep bei grau Kaltenbach anzumetben.

gür ben Borftanb: Qclfp Kelter.
Seltion Söintertpur. Unfere nädffte Ber»

fammtung finbet am 5. ÜRai im „©rtenpof"
ftatt. ©S fotten bie Selegierten naep ©itten ge»

mäplt merben. Auep eöentuelte 2(nträge an bie
Setegiertenberfammtung müßten bepanbett
merben. ©S mirb unS freuen, menn mir biete
unferer BUtglieber begrüßen bürfen.

gür ben Borftanb: S. Betfeufteiu-
Settion güridj. Unfere näcpfte Berfammtung

finbet ftatt: SienStag, ben 5. 2Rai 1953, um
14.30 Upr, im gunftpauS zur 2Baag, SRünfter»
pof 8 (Seteppon 270730). Aßir bitten um zapt»
reiepe Beteiligung, ba bie Selegierten für bie

Berfammtung in ©itten gemäplt merben müf»
fen. 3ubem muß noep über ein fepr micptigeS
Sraftanbunt berpanbett merben.

2Sir pörten einen fepr intereffanten Bortrag
bon grau Sr. Sie, metepe Aerztin in gnbone»
fien ift, über ©itten unb ©ebräuepe bei ber ©e=

burtspitfe in iprer inbonefifepen Beimat. Bc^Zs

tiep banfen mir grau Sr. Sie für ipren feinen
Bortrag, ber uns alle freute.

greunbtiep grüßt
gür ben Borftanb: grene Krämer.

Kleine Anfrage
an ben Scptoeij. Bebamtnenbcrfianb

gmnter mepr lieft unb pört man bon bem
fepmeren Kampf berfepiebener Bebammen»
berbänbe uuferes SanbeS bei ben biberfen Be»

pörben, Regierungschefs unb bem ©efunbpeitS»
amt um bie Befferfteltung ber Bebammen in
bezug auf Sßartgetber, Sarife unb AnftettungS»
frage.

A3ie märe es, menn ber ©cpmeiz- Brammen»
berbanb mit ber Biga in Bern güptung nepmett
mürbe unb fönnte, um, mie ber ©cpmeiz- Kran»
fenpftegeberbanb, pier eine Söfung ber finan»
Zielten ©cpmierigfeiten für alte zu finben, bie
aber für jeben Kanton berpftieptenb märe? Ser
RormatarbeitSbertrag mürbe auep bie großen
Unterfd)iebe ber fantonaten Sarife auSgteibpen.
Auep anbere Berufe finb burepgebrungen unb

„nib tugg ta gmünnt".
Biet ©tüd, ©rfotg itrtb ©onnenfepein münfdpt

euep alten zum SBatlifer Sreffen in ©itten
©ine SRitfottegin.

Nr. 5

Gâionsnachrichten
Sektion Aargau. Die am 16. April in Brugg

abgehaltene Versammlung war gut besucht und
pahm einen schönen Verlauf. Nach dem
geschäftlichen Teil wurde uns van der Firma Ga-
iactina in Velp ein sehr interessanter Vortrag
bargeboten über die verschiedenen Vitamine.
Dem Referenten möchten wir an dieser Stelle
noch herzlich für die klaren und verständlichen
Ausführungen danken. Zwei kürzere Filme fanden

großen Veifall.
Das fabelhafte Zobig mit einer Extrazugabe

auf den Heiniweg sei ebenfalls herzlich verdankt.
Alle Anwesenden waren erfreut über den Verlauf

der Versammlung und zollten hohe
Anerkennung. Die Veranstaltung wird ihren Zweck
bestimmt nicht verfehlen.

Die Delegierten für die schweiz. Tagung wurden

gewählt und wir hoffen, daß es manchem
vtöglich sein wird ins Wallis zu gehen.

Weiter hoffen wir, daß alle gut daheim
angekommen sind und sagen ans frohes Wiedersehen.

den Vorstand: M. Marti.
Sektion Appenzell. Bei sonnigem Frühlingswetter

ist es in Rehetobel einzigartig schön.
Wenn es aber am 7. Mai regnen sollte, dann
können wir immer noch eine lehrreiche
Abwechslung erleben, denn Herr Dr. Kanzler hat
uns einen Vortrag zugesichert. In Rückficht auf
seine Zeit wählten wir daher für unsere Früh-
iahrsversammlung den Donnerstag und treffen
uns in der „Traube", und zwar schon um
13 Uhr, weil für die Hinfahrt der Zug von
St. Gallen her um 11.30 Uhr seinen
Bestimmungsort erreicht. Um 12.45 Uhr kommt ein
Auto von Walzenhausen her und um 17 Uhr
wird für diejenigen, die über St. Gallen kommen,

die Rückfahrt fällig sein.
Bei vorheriger telefonischer Anfrage (87293)

könnten eventuell anspruchslose Fahrgäste um
12 Uhr ab Appenzell per Jeep mitgenommen
werden, falls der Storch sich dann außer Sicht
befindet In Erwartung einer großen Besucherzahl

grüßt euch freundlich
O. Gruben mann.

Sektion Baselland. Unsere Frühjahrsversammlung

findet Donnerstag, den 7. Mai,
14 Uhr, in der Gemeindestube zum Falken in
Liestal statt. Nebst den statutarischen Traktanden

hält uns Herr Dr. Sigg von Binningen
einen Vortrag mit Lichtbildern. Im weiteren
werden die Delegierten nach Sitten sowie die
Beisitzerinnen gewählt. Der Borstand.

Sektion Bern. Unsere nächste Versammlung
findet am 20. Mai, Punkt 14 Uhr, in der
„Inneren Enge" statt. Die Firma Guigoz AG. wird
uns einen interessanten Film vorführen und
uns in hochherziger Weise zu einem Gratiszvieri
einladen. Wir erwarten vollzähliges Erscheinen
unserer Mitglieder.

Für den Vorstand: M. Rohrer-Eggler.
Sektion Ob- und Nidwalden. Unser religiöser

Einkehrtag am 14. April konnte wegen Unfall
des Referenten leider nicht abgehalten werden
Und ist nun auf den Herbst verschoben worden.

Die nächste Versammlung ist am 28. Mai im
restaurant Reinhard in Kerns. Beginn der
ârsammlung 13.30 Uhr. Referent: Herr Dr.
Büttler, Kerns.

Da das Restaurant selber kein Telephon be-
Ützt, mögen sich die Kolleginnen die Nr. 851843
werken, wo man anrufen könnte.

Für den Vorstand: K. Burch.
Sektion St. Gallen. An unserer Versammlung

am 7. Mai, um 14 Uhr im Rest. Spitalkeller,

werden wir die Anträge an die Dele-
Bertenversammlung behandeln und die Dele-
Berten wählen. Dann wird Herr Good von der
Kwma Guigoz kommen, uns einen interessanten

neuen Film zeigen und mit uns die Reise
Uach Vuadens besprechen. Die Firma hat uns

Die Schweizer Hebamme

» Wenn der junge Morgen tagt,
Der von neuen Kräften sagt,

« Freut das Herz mit jedem Schlag
»! Sich auf Arbeit, die der Tag
L Bringen wird mit Dienst und Pflicht,
H Freut sich auf das liebe Licht.
^ Auf des Sommers Herrlichkeit,

Auf der Wiese buntes Kleid,
H D'ran gesponnen hat die Nacht,
^ Auf ein Kind, das jubelnd lacht;
« Freut sich, dap ich's einfach sag',
-> Auf den lieben langen Tag,
L Der mit Gaben vor ihm steht
H And im Dank zur Tîiifte geht.
H M. Feejche

in überaus großzügiger Weise eingeladen und so

haben wir im Sinne, zwischen dem 10 und
20. Mai zu starten. Wir würden bis Freiburg
mit der Bahn reisen; dort würden wir mit einem
Car abgeholt und nach Greyerz, dem schönen,
altertümlichen Städtchen, geführt, wo uns eine

Mahlzeit serviert wird. Dann würden wir in
Vuadens die Fabrik der Firma Guigoz besichtigen;

kurzum, wenn alles gelingt und das
schöne Wetter auch mit dabei ist, wird es ein
ganz herrlicher und interessanter Frühlingsansflug

sein. Wir haben auch den Fahrplan
studiert; es sollte möglich sein, daß alle Kolleginnen,
die die Fahrt mitzumachen wünschen, den 5-Uhr-
Zug erreichen können; im Notfalle wären bei
den Kolleginnen in der Stadt noch einige Betten
frei für diese Nacht. Wer sich also dafür interessiert,

soll unbedingt unsere Versammlung
besuchen. Mit kollegialem Gruß

M. T r a f e l e t.

Sektion Schaffhausen. Erfreulicherweise war
unsere letzte Versammlung im März gut besucht
und es hat uns auch gefreut, daß unsere
Präsidentin in der Lage war, zwei neue
Kolleginnen, Schwester Lidia Häberli und Schwester

Maria Theres Mathys, begrüßen zu
können. Wir heißen sie in unseren Reihen herzlich
willkommen.

Der Inhalt des Glückssackes fand guten Absatz

und wir möchten nicht unterlassen, den
Spendern und Käufern herzlich zu danken.

Gemäß Beschluß der Versammlung findet
unsere nächste Versammlung in Ramsen statt.
Zu welchem Zeitpunkt, wird in der nächsten
Nummer bekanntgegeben. Schon heute laden wir
alle Kolleginnen hiezu freundlich ein.

Mit freundlichen Grüßen
Frau Brunn er.

Sektion Schwyz. Unsere Frühjahrsversamm-
lung findet statt; Dienstag, den 19. Mai 1953,
um 9.15 Uhr im Hotel Schiff in Einsiedeln.
Nach Erledigung der Traktanden wird Herr
Dr. Kramer uns mit einem Vortrag mit Film
erfreuen. Zugleich werden zwei Hebammen ihr
40jähriges Jubiläum in ganz einfachem Rahmen

feiern. Wir hoffen, eine große Zahl unserer
Kolleginnen in Einsiedeln begrüßen zu dürfen,
da auch günstige Gelegenheit geboten ist, im
schönen Kloster den Gottesdienst zu besuchen.

Mit kollegialen Grüßen
Der Vorstand.

Sektion Solothurn. Unsere Quartalsver-
sammlnng vom 14. April 1953 im Restaurant
z. Hammer in Ölten war recht ordentlich
besucht. Herzlich wurden wir von unserer
Präsidentin willkommen geheißen. Infolge Krankheit

und beruflicher Inanspruchnahme hat
Frau Erne als Aktuarin demissioniert. Frau
Erne sei an dieser Stelle für die geleistete Arbeit
recht herzlich gedankt. Als neue Aktuarin hat
die Versammlung für das laufende Geschäftsjahr

Frau Kiefer gewählt.
Frau Stadelmann, alt Präsidentin, wurde

mit der Ehrenmitgliedschaft geehrt und die ge-
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leistete Arbeit in unserer Sektion nochmals
bestens verdankt. Mit dem Jubiläumsteller
konnte Frau Hänggi-Müller überrascht werden,
den sie mit großer Freude entgegennahm.

Die Erledigung der statutarischen Traktanden

hat sehr viel Zeit in Anspruch genommen.
Die diesjährige Delegiertenversammlung findet
am 22. Juni in Sitten statt. Den Firmen
Galactina öc Biomalz AG., Belp, und Dr. Gubser-
Knoch, Glarus, danken wir bestens für die
interessanten Vorträge und Farbenfilme sowie für
die uns überreichten Geschenkprodukte. Das uns
zum Schluß von der Firma Galactina Lc

Biomalz AG. servierte Gratiszvieri sei auch hier
nochmals bestens verdankt. Der Einladung der
Firma Nestlé S. A. in Orbe betreffend
Fabrikbesichtigung wird nächstes Jahr Folge geleistet.

Unsere nächste Versammlung findet in Solothurn

statt. Das genaue Datum wird später
festgesetzt.

Anzeige; Der irrtümlich von einer Kollegin
verwechselte Regenschirm kann bei Frl. Utz,
Hebamme, Oensingen, ausgewechselt werden.

Für den Vorstand: L.Kiefer.
Sektion Thurgau. Wir haben die große

Freude, unsere nächste Versammlung in Bal-
terswil bei Frau Kaltenbach abzuhalten; sie findet

statt; Donnerstag, den 7. Mai, im Hause
der Gastgeberin, wo wir auch noch den Vortraz
eines Notars hören. Das Thema lautet:
Gesetzliche Bestimmungen über Kinderschutz. Jede
Kollegin, welche im Sinn hat zu gehen, wird
gebeten, sich bei Frau .Kaltenbach anzumelden.

Für den Vorstand: Elsy Keller.
Sektion Winterthur. Unsere nächste

Versammlung findet am 5. Mai im „Erlenhos"
statt. Es sollen die Delegierten nach Sitten
gewählt werden. Auch eventuelle Anträge an die
Delegiertenversammlung müßten behandelt
werden. Es wird uns freuen, wenn wir viele
unserer Mitglieder begrüßen dürfen.

Für den Vorstand: T. Helfenstein.
Sektion Zürich. Unsere nächste Versammlung

findet statt: Dienstag, den 5. Mai 1953, um
14.30 Uhr, im Zunfthaus zur Waag, Münsterhof

8 (Telephon 270730). Wir bitten um
zahlreiche Beteiligung, da die Delegierten für die

Versammlung in Sitten gewählt werden müssen.

Zudem muß noch über ein sehr wichtiges
Traktandum verhandelt werden.

Wir hörten einen sehr interessanten Vortrag
von Frau Dr. Lie, welche Aerztin in Indonesien

ist, über Sitten und Gebräuche bei der
Geburtshilfe in ihrer indonesischen Heimat. Herzlich

danken wir Frau Dr. Lie für ihren feinen
Vortrag, der uns alle freute.

Freundlich grüßt
Für den Vorstand: Irene Krämer.

Kleine Anfrage
an den Schweiz. Hebammenverband

Immer mehr liest und hört man von dem
schweren Kampf verschiedener Hebammenverbände

unseres Landes bei den diversen
Behörden, Regierungschefs und dem Gesundheitsamt

um die Besserstellung der Hebammen in
bezug auf Wartgelder, Tarife und Anstellungsfrage.

Wie wäre es, weitn der Schweiz. Hebammen-
Verband mit der Biga in Bern Fühlung nehmen
würde und könnte, um, wie der Schweiz.
Krankenpflegeverband, hier eine Lösung der
finanziellen Schwierigkeiten für alle zu finden, die
aber für jeden Kanton verpflichtend wäre? Der
Normalarbeitsvertrag würde auch die großen
Unterschiede der kantonalen Tarife ausgleichen.
Auch andere Berufe sind durchgedrungen und

„nid lugg la gwünnt".
Viel Glück, Erfolg und Sonnenschein wünscht

euch allen zum Walliser Treffen in Sitten
Eine Mitkollegin.
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'KINDER. DOER
ein vorzüglicher
Puder fur Säuglinge
und Kinder

Kfi?',OER-SE/'t

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

KINDER.
ein erprobtes

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewahrtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Gratismuster erhältlich vom Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

äftitteilungöbienft
bcs 6cptoci3. ffrauenfeEcefaciates

grauenlöpne
ftepen in öffentlicher Xisfnffion

Sie grage bet grauenlöpne unb insbefonbere
bas problem ber fd)lecpteren Ve;aplung ber
grauen, felbft menu fie gleiche ober gleidtjtDertige
Arbeit tute Männer berricpten, ftanb in ben Oer»

gangenen DBocpen im Vlidfelb ber öffentlichen
Sisfuffion. Dlnlaß ba;u gab bie in ©enf Don ber
internationalen Dlrbeitsfonferen; befcploffene
Äonbention über bie GHeicppeit bes ©ntgelts
männlicher unb mcibficper Dlrbeitsfräfte für
gleichtoertige Dlrbeit.

©nbe ganuar hatte ber Vunb fd)loei;erifd)er
grauenbereine eine Sisfuffion „am runbett
Sifd)" im ALongreßpauS in güricp organifiert,
bei toelcher brei Dlationalräte mit graitenbertre»
terinnen bor bem gorum bon Selegierten ber
VerttfsDerbänbe über bie DDlöglicpfeit unb
gtoetfmäßigfeit ber Diatififation ber Alonben»
tion bisfutierten. Sie ;u bem ©efpräri) ebenfalls
eingelabene greffe orientierte iprerfeits ein met»
teres tflublifum über biefe Veranftaltung.

Stellung ;ur forage nahmen fobann bie
nationalrätlicpe unb bie ftänberätliche Atommif
fion, bie bie forage ber Diatififation ber Alonben»
tion für bie grüpjaprSfeffion ber Diäte bor;ube»
raten hatten. Veibe Aîommiffionen hatten in
entgegenfommenber DBeife einer Vertretung ber
grauen bie DJlöglicpfeit gegeben, ihren ©tanb»
punft ausführlich bar;ulegen. — Dlucp bas Dia»
bio fcpaltete fid) ein unb brachte feinerfeits ein
„Gkfpräcp am runben Sifch" über bie Tvrago,
an bem DDlänner unb grauen teilnahmen.

Unb nun befaßte fid) ber Dlationalrat am er»

ften ©ipungsbormittag feiner grüpjaprSfeffion
mit bem problem. Oes ging babei 51t, mie es bei

uns trabitionSgemäß ßitgebjt: ffm Dlatsfaal
unten bisfutierten unb befcploffen bie Männer,
mäl)renb bie grauen bif;ipliniert fchtoeigenb auf
ben Sribiinen faßen. Münbliri) burften fie in
biefetn (Premium il)re Stimme nicht erheben,
©ine fcpriftlicpe Meinungsäußerung ift jebod)
and) ben grauen nicht bermehrt. So hatte ber
Vunb fd^meißerifcher grauenbereiue fitrß bor
Vcgittn ber Sisfuffion burd) ben Vkibel einen
Meinen galtprofpeft berteilen laffett, in bem bie

(Ilm 8. (Hlai näct>ftl)in fährt fid) 3um 125.221al
ber ©ebuetsfag bon Henri ©unanf, bes
©riinbers bes (Hofen Hceu3es.
£aßf uns in ©anEbarEeif an bieten großen
6d>toei3er unb an fein XOerE gebenEen.

Vefürmortung ber Diatififation ber Afonbcutioit
fur; begriinbet, Dlrgumente ber ©egner miber»
legt mie and) auf bie Satfache pingemiefen
lourbe, baß fdjoit einmal im Dlationalrat — bor
84 gapren — bie grage bes gleichen Üopues ber
grauen bisfutiert unb bantals als ein „Voftu»
lat ber Giegcnioart" erflärt morben mar.

Sas farbige tflrofpeftrijeit lag auf ben Sifcpeu
ber Dlatsmitglieber, fo;ufagen in Vertretung ber
grauen, gu feiner bisfret grünen unb roten
garbe auf grauem Hintergruub brachte es tat»
fäd)lic() etmas greuublicpgraulicpes iit bie ba»
neben liegenbeu fgapiermeugeit, fo baf; bie
„Diene giircper geitung" itt ihrem Atommeutar
erflärte, es merbc für bas problem in fo fpm»
patl)ifd)er DBeife, „als gälte es, bie Vorbereitung
ber Verbringung ber Ofterfeiertage im founigert
©üben 51t erleichtern.

Unb tatfäcplicf), bas tßrofpeftcpen „rebete":
berfchiebene Dlatsperren miefen in ihren Dlus»
fi'tprungen barauf Ifta »ab zitierten feine Dir»

gumentc.
Um mas ging es in ber Sisfuffion praftifcp?

©rinnern mir fur;: Sie internationale Dir»

beitsfonferen; hotte eine Atonbentiou befd)lof»
fen, beren mid)tigfter Slrtifel bie Dlegierungen
berpflichtet, ben ©runbfap bes gleichen l'opneS
für eine gleichtoertige Dirbe it ber grauen ;u
fiebern, fotoeit ber ©taat bie üopngeftaltung be»

cinfluffen fann unb, mo er feine Alompeten;
Zur geftfepung ber L'öpne hat, bie Dlnmenbitng
bes Glrunbfapes ;u förbern. Ser VunbeSrat
empfahl in einem, fripon ait ber ©ipitng ber
nationalrätlichen Artommiffion als niept genü»
genb umfaffenb bezeichneten Vericht, bie Dlati»
fifation ber Aïonbention abzulehnen.

Von ©eilen ber .Uomm iff ion mürben im
Dlat nun ztoei Dlnträge geftellt: eine aus ben
brei fozialbemofratifcpen Mitgliebern beftel)enbe
Minberpeit beantragte Diatififation ber Alon»
bentiort. Siefer Dlntrag tourbe im Dlat mit 101
gegen 51 Stimmen bertoorfen. Sie Meprpeit
ber Atommiffiou — iprerfeits bom Verid)t bes
Vunbesrates and) nicht befriebigt — beantragte
;mar Genehmigung besfelben (alfo Dlblepnung
ber Diatififation), reichte jebod) gleichzeitig fol»
genbes tßoftulat ein:

„Ser Vunbesrat mirb im Hinblid auf bie
©mpfeplung ber 84. Sagung ber gnternatio»
nalen Dlrbeitsfonferen; eingelaben, bie grage
betreffenb bie ©leirippeit bes ©ntgelts männ»
lieber unb meiblidjer Dlrbeitsfräfte für gleich»
toertige Dlrbeit neuerbings auf (Drunb ber
ipm zur Verfügung ftepenben Unterlagen be»

Züglich ber Dlusmirfungen auf bie fcp)oei;e»
rifepe DBirtfcpaft ;u prüfen unb barüber Ve»
riept ;u erftatten."
Siefes tßoftulat mürbe bon Dlationalrat

©iegrift, Dlarait, burd) folgenben gufap ergänzt:
„3ur Veurteilung biefer grage foil eine

fonfultatibe Atommiffiou, ber auch grauen
angehören, beigezogen merben."
Lieber bie einzelnen Sisfuffionsboteu im Dlat

tourbe in beit Sageszeitungen berichtet, ©inbeit»
tig loaren bie befferen Dfrgumente auf ©eiten
ber Votanten — unb es maren berer eine ganze
Dleipe —, bie aus örünben ber fozialeit G3e»

reeptigfeit für ben ©runbfap ber gleichen ©nt=
löpnung ber grauen bei gleicher ober gleich»
toertiger Dlrbeit eintraten.

Vunbesrat Dlubattel begrünbete bie Dlb»

lepnung ber Diatififation mit bent ôintoeiS bar»
auf, baß es falfcp märe, opite Uebergangs»
ftabium global zur Dleueritng ber bölligen falär»
mäßigen Glleichftellung bon Mann unb grau
überzugehen. Dlucp meinte er, niept bie genügen»
ben gefeplicpen Glrunblageit ;u befipen, um bie

gorberung bes gleichen i'opnes für eine gleich»

toertige Dlrbeit in unferem i'aub unb in uuferer
DBirtfcpaft bnrepzufepen. hingegen erflärte er

fiep im Dlamen bes Vunbesrates bereit, bas

burd) ben gitfap ©iegrift ergänzte .Uomntif®

fiionspoftulat ;uï Prüfung entgegenzunehmen.
Denn pat noep ber ©tänberat über bie gtago

Zu befcpließen. DBie immer fein Vefcpluß aw*'
fällt, burcp bas im Dlationalrat angenommene
sf3oftulat tourbe erreicht, baß bie Süre für eine

loeitere tßrüfung ber grage offen bleibt. ©ülC

gortfepung ber Sisfuffion fepeint uns bringenö
nötig, gepen boep bie Dlnfiripten nocp meit ait»'
einanber. Von grauenfeite fann Z- V. bie DDlei-

nuitg bes Vunbesrates niept berftanben mer»

bett, er pätte feilte gefepliepen DJlöglicpfeiten, ben

Glrunbfap bes gleichen üopites ficperzuftellen-
.Sann er niept beim Vunbesperfonal einen ©im
fluß auf bie Öopngeftaltung ausüben, Minimal5
löpne in ber Heimarbeit feftlegen, Glefantt5

arbeitsberträge allgemeinberbinblicp erflären,
DlormalarbeitSDerträge aufftellen unb bie
Vergebung bon Dlufträgen bes Vttnbes an bie ©ïs

füllnng beftimmter Vebinguttgen fnüpfertV —
Dlud) berlangt bie Sonbention, fo mie mir glam
ben, baß fie berftanben merben muß, feines»

megs eine fofortige, fprungpafte Dlntoenbung
bes sfkin;ipS opne llebergangsftabium. Sie per
Sonbention beigefügte ©mpfeplung toeift niept

umfonft auf bie Möglidpfeiten einer fepritt»
loeifen Vermirflicpung bes Glrunbfapes pin.

Obtoopl bie Diatififation ber .Sonbention im
Dlationalrat abgelehnt tourbe, ift bie Statte
niept entmutigenb berlaufen. Llnfere DBürtfcpe

fanbett bei einer ganzen Dleipe bon Dlationaj5
räten Llnterftüpung. Sie Sisfuffion gept toef5

ter. 2ßir grauen ioerben uns bemüpen 7- 1°

ioeit unfere Dled)te peute reicpeit — in berfelben

eingefcpaltet ;u bleiben. M. Se.
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giir fjebamtne mit 93ernerbtplum, 3at)tgartfi 190^
beutftfi unb frahäöftfd) fbtccpcnb, mirb Snbrc^fle^c 1

bie tffieftfipmeig gcfurifit. Eintritt fofort mögtidl-
ft'atpulifdje §e6amme mit Sujernerpatcnt jutpt am

September Sahreëftctle in Spitnt.
Stuf 3uti»9tuguft mirb für jüngere Hebammen, bie i

Quni bie Setjrjeit beenbigten, QaprcSftellcn gefudpt, i'11

beutfd) fpreipcnb.
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Mitteilungsdienst
des Schweiz. Frauenseêretariatss

Frauenlöhne
stehen in öffentlicher Diskussion

Tie Frage der Frauenlöhne und insbesondere
das Problem der schlechteren Bezahlung der
Frauen, selbst wenn sie gleiche oder gleichwertige
Arbeit wie Männer verrichten, stand in den

vergangenen Wochen im Blickfeld der öffentlichen
Diskussion. Anlaß dazu gab die in Genf von der
internationalen Arbeitskonferenz beschlossene
Konvention über die Gleichheit des Entgelts
männlicher und weiblicher Arbeitskräfte für
gleichwertige Arbeit.

Ende Januar hatte der Bund schweizerischer
Franenvereine eine Diskussion „am runden
Tisch" im Kongreßhaus in Zürich organisiert,
bei welcher drei Nationalräte mit Franenvertre-
terinnen vor dem Forum von Delegierten der
Bernfsverbände über die Möglichkeit und
Zweckmäßigkeit der Ratifikation der Konvention

diskutierten. Die zu dem Gespräch ebenfalls
eingeladene Presse orientierte ihrerseits ein
weiteres Publikum über diese Veranstaltung.

Stellung zur Frage nahmen sodann die
nationalrätliche und die ständerätliche Kommission,

die die Frage der Ratifikation der Konvention

für die Frühjahrssession der Räte vorzube-
raten hatten. Beide Kommissionen hatten in
entgegenkommender Weise einer Vertretung der
Frauen die Möglichkeit gegeben, ihren Stand-
Punkt ausführlich darzulegen. — Auch das Radio

schaltete sich ein und brachte seinerseits ein
„Gespräch am runden Tisch" über die Frage,
an dem Männer und Frauen teilnahmen.

Und nun befaßte sich der Nationalrat am
ersten Sitznngsvormittag seiner Frühjahrssession
mit dem Problem. Es ging dabei zu, wie es bei

uns traditionsgemäß zugeht: Im Ratssaal
unten diskutierten und beschlossen die Männer,
während die Frauen diszipliniert schweigend auf
den Tribünen saßen. Mündlich durften fie in
diesem Gremium ihre Stimme nicht erheben.
Eine schriftliche Meinungsäußerung ist jedoch
auch den Frauen nicht verwehrt. So hatte der
Bund schweizerischer Frauenvereine kurz vor
Beginn der Diskussion durch den Weibel einen
kleinen Faltprospekt verteilen lassen, in dem die

2lm 8. Mai nächsthin fährt sich zum 125. Mal
der Geburtstag von Henri Dunant, des
Gründers des Äoten Kreuzes.
Laßt uns in Dankbarkeit an diesen großen
Schweizer und an sein Werk gedenken.

Befürwortung der Ratifikation der Konvention
kurz begründet, Argumente der Gegner widerlegt

wie auch aus die Tatsache hingewiesen
wurde, daß schon einmal im Nationalrat — vor

l Jahren — die Frage des gleichen Lohnes der
Frauen diskutiert und damais als ein „Postu-
iat der Gegenwart" erklärt worden war.

Das farbige Prospektchen lag auf den Tischen
der Ratsmitglieder, sozusagen in Vertretung der
Frauen. In seiner diskret grünen und roten
Farbe aus grauen? Hintergrund brachte es
tatsächlich etwas Freundlich-Frauliches ii? die
daneben liegenden Papiermengen, so daß die
„Rene Zürcher Zeitung" in ihre??? Kommentar
erklärte, es werbe für das Problein in so

sympathischer Weise, „als gälte es, die Vorbereitung
der Verwringung der Osterfeiertage im sonnigen
Süden zu erleichtern.

llnd tatsächlich, das Prospektchen „redete":
verschiedene Ratsherren wiesen in ihren
Ausführungen darauf hin und zitierten seine
Argumente.

Um was ging es in der Diskussion Praktische
Erinnern wir kurz: Die Internationale
Arbeitskonferenz hatte eine Konvention beschlossen,

deren wichtigster Artikel die Regierungen
verpflichtet, den Grundsatz des gleichen Lohnes
für eine gleichwertige Arbeit der Frauen zu
sichern, soweit der Staat die Lohngestaltung
beeinflussen kann und, wo er keine Kompetenz
zur Festsetzung der Löhne hat, die Anwendung
des Grundsatzes zu fördern?. Der Bundesrat
empfahl in einem, schon an der Sitzung der
nationalrätliche?? Kommission als nicht genügend

umfassend bezeichneten Bericht, die
Ratifikation der Konvention abzulehnen.

Von Seiten der Kornmission wurde?? im
Rat nun zwei Anträge gestellt: eine ans den
drei sozialdemokratischen Mitgliedern bestehende
Minderheit beantragte Ratifikation der
Konvention. Dieser Antrag wurde im Rat mit Ulk
gegen öl Stimmen verworfen. Die Mehrheit
der Kommission — ihrerseits vom Bericht des
Bundesrates auch nicht befriedigt — beantragte
zwar Genehmigung desselben (also Ablehnung
der Ratifikation), reichte jedoch gleichzeitig
folgendes Postulat ein:

„Der Bundesrat wird im Hinblick auf die
Empfehlung der ü4. Tagung der Internationalen

Arbeitskonferenz eingeladen, die Frage
betreffend die Gleichheit des Entgelts männlicher

und weiblicher Arbeitskräfte für
gleichwertige Arbeit neuerdings auf Grund der
ihn? zur Verfügung stehenden Unterlagen
bezüglich der Auswirkungen auf die schweizerische

Wirtschaft zu prüfen und darüber
Bericht zu erstatten."
Dieses Postulat wurde von Nationalrat

Siegrist, Aaran, durch folgenden Zusatz ergänzt:
„Zur Beurteilung dieser Frage soll eine

konsultative Kommission, der auch Frauen
angehören, beigezogen werden."
Ueber die einzelnen Diskussionsvoten im Rat

wurde in dei? Tageszeitung?'?? berichtet. Eindeutig
waren die besseren Argumente auf Seiten

der Votanten — und es waren derer eine ganze
Reihe —, die ans Gründen der soziale??
Gerechtigkeit für den Grundsatz der gleichen Ent-
löhnung der Frauen bei gleicher oder
gleichwertiger Arbeit eintraten.

Bundesrat Rnbattel begründete die
Ablehnung der Ratifikation mit dem Hinweis darauf,

daß es falsch wäre, ohue Uebergangsstadium

global zur Neuerung der völligen
salärmäßigen Gleichstellung von Mann und Frau
überzugehen. Auch meinte er, nicht die genügenden

gesetzlichen Grundlage?? zu besitzen, um die

Forderung des gleichen Lohnes für eine gleich¬

wertige Arbeit in unserem Land und in unserer
Wirtschaft durchzusetzen. Hingegen erklärte er

sich im Namen des Bundesrates bereit, das

durch den Zusatz Siegrist ergänzte Kommis-
siionspostulat zur Prüfung entgegenzunehmen.

Nun hat noch der Ständerat über die Frage
zu beschließen. Wie immer sein Beschluß
ausfallt, durch das in? Nationalrat angenommene
Postulat wurde erreicht, daß die Türe für eine

weitere Prüfung der Frage offen bleibt. Eine
Fortsetzung der Diskussion scheint uns dringend
nötig, gehen doch die Ansichten noch weit
auseinander. Von Franenseite kann z. B. die

Meinung des Bundesrates nicht verstanden werden,

er hätte keine gesetzlichen Möglichkeiten, den

Grundsatz des gleichen Lohnes sicherzustellen-
Kann er nicht beim Bundespersonal einen Einfluß

auf die Lohngestaltung ausüben, Miniinal-
löhne in der Heimarbeit festlegen, Gesanü-
arbeitsverträge allgemeinverbindlich erklären,
Normalarbeitsverträge aufstellen und die
Vergebung von Aufträgen des Bundes an die
Erfüllung bestimmter Bedingungen knüpfen? —
Auch verlangt die .Konvention, so wie wir glauben,

daß sie verstanden werden muß, keineswegs

eine sofortige, sprunghafte Anwendung
des Prinzips ohne Uebergangsstadium. Die der

Konvention beigefügte Empfehlung weist nicht

umsonst auf die Möglichkeiten einer
schrittweisen Verwirklichung des Grundsatzes hin.

Obwohl die Ratifikation der Konvention im
Nationalrat abgelehnt wurde, ist die Debatte
nicht entmutigend verlaufen. Unsere Wünsche

fanden bei einer ganzen Reihe von Nationalräten

Unterstützung. Die Diskussion geht weiter.

Wir Frauen werden uns bemühen ^ E
weit unsere Rechte heute reiche?? — in derselben

eingeschaltet zu bleiben. M. Oe.
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Für Hebamme mit Bernerdiplvm, Jahrgang
deutsch und sraNzösisch sprechend, wird Jahrcsstclle i

die Westschweiz gesucht. Eintritt sofort möglich.
Katholische Hebamme mit Luzerncrpatent sucht au?

September Jahrcsstclle in Spital.
Aus Juli-August wird für jüngere Hebammen, tue

Juni die Lehrzeit beendigten, Jahresstcllcn gesucht, ?>u

deutsch sprechend.
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